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Sichelnstein – Der Alarm we-
gen eines brennenden Dach-
stuhls in Sichelnstein entpupp-
te sich am Mittwochmittag als
in Brand geratener Wohnwa-
gen.Wie Gemeindebrandmeis-
ter Dominic Fenske berichtet,
hätten die Einsatzkräfte nach
der Alarmierung um 11.49 Uhr
bereits auf der Anfahrt eine
starkeRauchentwicklunganei-
nemHausausmachenkönnen.
Die tatsächliche Ursache des

Rauchs war ein brennender
Wohnwagen neben dem Haus,
den die Einsatzkräfte löschen
konnten und damit ein Über-
greifen des Feuers verhinder-
ten. Insgesamt waren 25 Feuer-
wehrleute der Staufenberger
Feuerwehren imEinsatz. Zufäl-
ligeUnterstützunggab es dabei
durch zwei Kameraden samt
FahrzeugausReinhardshagen.
Die Löscharbeiten dauerten

etwaeineDreiviertelstundean,
bis 13.35 Uhr. Der Wohnwagen
brannte dabei vollständig aus,
am benachbarten Haus gab es
nur leichteSchäden. bam
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Wohnwagen
brennt in

Sichelnstein aus

Südniedersachsen/Nordhes-
sen –Das Ende des Tankrabatts
zum 1. Juli hat sich auch in der
Region Südniedersachsen an
den Zapfsäulen bemerkbar ge-
macht: Die Preise für Kraftstoff
sind stark angestiegen. Kostete
der Liter Superbenzin an der
Hedemündener TAS-Tankstelle
an derMündener StraßeDiens-
tagmittag vor 12 Uhr noch 1,89
Euro, stieg er um 12 Uhr dann
auf 2,04 Euro und fiel im Laufe
des Nachmittags wieder auf
1,98 Euro. Am Mittwoch er-
reichte der Super-Preis dann ei-
nenneuenSpitzenwertvon2,16
Euro pro Liter. Ähnlich sprung-
hafte Preisentwicklungen zei-
gensichauchbeianderenTank-
stellen inderRegion.
Die Situation vor dem Ende

des Tankrabatts drückte sich in
einem regen Andrang an den
Tankstellen aus: In Hedemün-
den bildeten sich lange Schlan-
gen, die sich mit der Preis-
erhöhung um12 Uhr zügig auf-
lösten (wir berichteten). Bei sol-
chen Szenen hat es sich um

keinen Einzelfall gehandelt:
Schilderungen von Tankstellen
inMündenundweiternördlich
in Northeim zeichnen ein ähn-
liches Bild vom großen Bedarf.
Bei der Schiwo-Tankstelle in
Witzenhausen im benachbar-
tenWerra-Meißner-Kreis sollen
nach Angaben der Mitarbeite-
rin Nadine Voigt-Bach „jede
Menge“ Kunden sogar ganze
Kanister als Reserve gefüllt ha-
ben. Allgemein hätten die Kun-
den dort voll getankt, kleinere
Tankbeträge habe es kaum ge-
geben.Wer also auf den letzten
Metern noch einmal günstiger

tanken wollte, hat die Chance
vor der Preiserhöhung auch er-
griffen.
Kritik an der Preiserhöhung

gibt es derweil vonseiten des
ADAC. „Wir beobachten, dass
die Preissteigerungen nun viel
schneller bei den Kunden an-
kommen, als die Senkung bei
Einführung des Tankrabatts“,
schildert Sprecherin Alexandra
Serjogin vom ADAC-Regional-
club Niedersachsen/Sachsen-
Anhalt im Gespräch mit unse-
rer Zeitung. Als AnfangMai der
Tankrabatt mit einer Senkung
derMineralölsteuer um17Cent

eingeführt wurde, hätten die
Konzerne damit argumentiert,
dass der teuer eingekaufte
Kraftstoff in den Lagernweiter-
hin teurer verkauft werden
müsse. Der umgekehrte Fall sei
jetztabernichteingetreten.
„Es gibt definitiv Potenzial,

um die Spritpreise zu senken“,
erklärt die ADAC-Sprecherin.
Den niedrigen Rohölpreis von
68,67Dollar pro Barrel und den
günstigen Wechselkurs zum
US-Dollar führt sie dabei als Ar-
gumentean.DassnuneineEnt-
lastung bei den Bürgern an-
kommt, sei auch Aufgabe der
Politik, appelliert sie in Rich-
tung der Regierung. Eine einfa-
che Verlängerung des Tankra-
batts sei allerdings nicht das
Ziel gegen die hohen Preise.
Stattdessensiehtsieeineerneu-
te Anpassung der Entfernungs-
pauschale für Pendler als Mög-
lichkeit. Seit Anfang dieses Jah-
res beträgt die Pauschale 38
CentproKilometer, diePendler
in ihrer Steuererklärung abset-
zenkönnen. HENDRIK BAMMEL

Der Tankrabatt ist passé
Steigende Preise in der Region sorgen für Kritik

WelcheRegelungengelten jetzt?
DerfürzweiMonategültigeTankrabattzwischendem1.Maiund
dem1. Julidieses JahreshatübereineSenkungderMineralölsteu-
erum17Centfunktioniert.EntsprechendeGesetzesänderungen
beschlossdiedeutscheBundesregierung.Weiterhin inKraft istdie
sogenannte12-Uhr-Regel,nachderdiemehrals15.000Tankstel-
len inDeutschlandnureinmalamTagum12UhrdieKraftstoff-
preiseerhöhendürfen.DieÜberwachungobliegtderMarktrans-
parenzstelle fürKraftstoffe imBundeskartellamt. bam

SOERREICHENSIEUNS
Kundenservice

0800203-4567 (gebührenfrei)
hna.de

shop. .de
und in allen HNA-Geschäftsstellen

Urlaubsgefühl

im eigenen Garten!

Stöbern Sie durch

unsere Produkte unter

shop.hna.de

4 194875 602905

4 1 6 2 7

ANZEIGE

ANZEIGE

Die Temperatur derWeltmeere
war im vergangenen Monat so
hochwienie zuvor in einem Ju-
ni. Die Durchschnittstempera-
turanderMeeresoberflächeha-
be 20,98Grad Celsius betragen,
teilte das EU-Beobachtungspro-
grammCopernicusMarine Ser-
vice mit. Die derzeit besonders
hohenTemperaturenderOzea-
ne dürften nach Einschätzung
von Copernicus weiter anhal-
tenodernochsteigen.

» PANORAMA

Fast 21 Grad:
Meere so warm
wie noch nie
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Es strömt mäßig warme bis
warme Meeresluft zu uns.

Zunehmend bewölkt

Zverevnungegen
Royergefordert

Alexander Zverev ist mit Mühe
und starkenNerven in seine Ti-
telmission in Wimbledon ge-
startet, setzte sich in Runde
eins durch.Heutewartet Valen-
tinRoyer inRundezwei.

WiegehenwirmitKriegenum,
wieverhindernwir sie,wie
verteidigen,wieschützenwir
uns?EssinddiesegroßenFra-
gen,dieauchandenUniversi-
tätendiskutiertwerden.Wel-
cheRolledieHochschulen
dabei spielen,wirdheftigdis-
kutiert. SollRüstungsfor-
schungerlaubt sein? Ist sie
überhauptnochabgrenzbar?
AnderUniKassel standgestern
eineEntscheidungdazuan,
wahrscheinlichdieerste
deutschlandweit.Dass sienach
dreieinhalbStundenDiskussi-
onamEndedochvertagtwur-
de, zeigt,wieschwieriges ist,
Antwortenzufinden.
MiteinerZivilklauselhaben

sichrund70Hochschulen in
Deutschlandselbstauferlegt,
nurzuzivilenZweckenzu
forschen. In fünfBundeslän-
dern,darunterNiedersachsen,

istdas sogar landesweitgere-
gelt.Allesnochzeitgemäß?
Nein, findeneinige, zeigenauf
dieneuesicherheitspolitische
LageundpochenaufÄnderun-
gen.Abgestimmtwerdensollte
inKasselübereineFormulie-
rung,diealsLockerungver-
standenwird.So lässt sich
herunterbrechen,was inder
RealitätvieleWennsundAbers
enthält.DieWissenschaftsfrei-
heiterlaubt imGrundgesetz
ohnehin freieForschung.

Esgehthieraber längstnicht
mehrnurdarum,was inden
HörsälenundUni-Laboren
stattfindendarfundwasnicht.
DieZivilklauselnsindSchau-
platzeinergesamtgesellschaft-
lichenDiskussiongeworden.
DieFrage lautet:Wiewollen
wiraufdieZeitenwendereagie-
ren?EinfacheAntwortenwird
esdaraufnichtgeben.Keine
Abstimmung,keineBefra-
gung,nichtswirddieseDiskus-
sionbeendenundein füralle

Malentscheiden.Das istgut so,
aberzurWahrheitgehörtauch,
dassesanstrengendseinwird.
DieAntwortenmüssen immer
wiederaufsNeueausgehan-
delt, gerechtfertigtund infrage
gestelltwerdendürfen.
Aber indenSenatssälender

Hochschulenwirdabge-
stimmt.Hierkönnensich
Mehrheiten formieren,hier
könnensichMenschenpositio-
nieren,hierkönnenUniversitä-
ten,unsereSchmiedenvon
WissenundTechnologie, ein
Zeichensetzen.Deshalbwird
nichtnur inKassel sohitzig
darüberdiskutiert,deshalb ist
das Interessesogroß.
Jetzt istZeitgewonnen.Zeit,

diebleibt,überdieseFragenzu
diskutieren, sichzu informie-
ren, sicheineMeinungzu
bilden.EingutesZeichenfür
dieDemokratie.

STANDPUNKT

Militär und Uni?
Keine einfache

Antwort

Entscheidung über
Zivilklauseln

VON VALERIE SCHAUB

Soblickensie
in ItalienaufdieWM

Die italienische Fußball-Natio-
nalmannschaft hatte sichnicht
für die WM qualifiziert. Chris-
tofer de Zotti, der Bürgermeis-
ter des beliebten Urlaubsortes
Jesolo, sagt im Interview,wie er
das Turnier verfolgt. Zudem
blickt er auf die Krise im italie-
nischenFußball.

SPORT

Waswarheute
vor30Jahren los?

In unseremE-Paper können Sie
Rätsel- und Ratgebermagazine,
den Stern oder die heutige
HNA-Ausgabe vor genau 30 Jah-
ren lesen. EinfachdenQR-Code

scannen oder auf
hna.de/freischal-
tengehenund Ih-
re Daten zum
Freigeben anfor-
dern.

IN EIGENER SACHE

Auch zwei Tage nach dem
schmerzhaften Aus des DFB-
Teams bei der Fußball-WM be-
schäftigtdieFansvorallemeine
Frage: Wie lange bleibt Julian
Nagelsmann noch Bundestrai-
ner?EineAblösungdes38-Jähri-
gen scheint aucheine Fragedes
Geldes zu sein. Auch über diese
WM-Themen berichten wir
heute.

Feiernde Mexikaner: Co-
Gastgeber Mexiko ließ auch
Ecuador keine Chance und
stürmteals einzigesTeamohne
Gegentor insAchtelfinale.

Grandiose Franzosen: Kylian
Mbappé trifft gnadenlos, Mi-
chael Olise zaubert – das
Traumduo verzückt die Fuß-
ballweltundwirftdieFrageauf:
Wer soll Frankreichs Elf stop-
pen? bjm » SPORT

FUSSBALL-WM

Rätselraten
um Nagelsmann

EndlichFerien!FürHunderte
Kinder imAltkreisMünden
endetegesternmitderZeug-
nisübergabederUnterricht,
vor ihnen liegen jetzt sechs
WochenSommerferien.Aller-
ortenwurdenandenGrund-
schulenauchdiejenigenver-
abschiedet,dieaufweiterfüh-
rendeSchulengehen,wiehier
anderGrundschuleHede-
münden.Hiergabesneben
vielenLiedernundguten
WortenauchreichlichTränen:
LehrerinKerstinKaden,die29
Jahre inHedemündendabei
warund900Schülerunterrich-
tete,wechselte indenRuhe-
stand.AufdemFotoumarmt
LiljaRennebergsie,dahinter
HaukeSpeckundGanztags-
MitarbeiterinAlineDobrev.
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Die Sommerferien
beginnen


